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Botanische Z e i t u n g . 
N r o . 39. R e g e n s b u r g , am 7. August i8a4. 

f. A u f s ä t z e . 
Winke für Botaniker, welche auf ihren Forschungs

reisen die Schwartburg- Budolsliidtischen Lande 
vorderer Herrschaft berühren; von H r n . Pfarrer 
S c h ö n h e i t i n Teichröda. 

v> nter die deutschen Gegenden, welche in 
botanischen Schriften am wenigsten erwähnt w e r 
den, gehört obnstreitig der in der Ueberschrift ge
nannte Landstrich. 

Die Schw. Rud . sogenannte hintere Herrschaft 
mit Frankenhausen und den dazu gehörigen O r t 
schaften, besonders die neuerl ich an die Krone 
Preufsen gekommenen T h e i l e , sind von jeher von 
Botanikern fleißiger besucht w o r d e n , w e i l sie i n 
der IS'ähe des Harzes l iegen, und werden, durch 
den günstigen Umstand, dafs sie zugleich in der 
Nähe eines der eifrigiten und scharfsinnigsten Pflan
zenforscher, des D r . W a l l r o t h , sich befinden, 
nach ihrem Reichtbume an botanischen Merkwür
digkeiten immer bekannter werden. 

Ueber die vordere Herrschaft hingegen finden 
»ich nur hie und da einzelne das Gewächsreich be-

3£l F i 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0073-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0073-8


rührende Nachrichten i n Schriften zerstreut, wo 
sie das botanische Publ ikum eben nicht zu suchen 
pflegt, auch verräth sichs an ihnen zum T h e i l sehr 
d e u t l i c h , dafs sie aus unzuverläfsigen Quel len ge
schöpft sind. 

Die llauplursache dieses Mangels an vollstän
digen Nachrichten besteht w o h l d a r i n , dafs Bota
niker mit wissenschaftlichen Sinne und gediegenen 
Kcnntnifsen hier zu den Seltenheiten gehören und 
w o sie sich l inden, zn tief in anderweitige Geschäf
te verwicke l t sind, um auf die Botanik i h r Haupt
augenmerk richten zu können. 

G l e i c h w o h l wäre recht sehr zu wünschen, tlaT* 
Männer von hlenntnifsen, Mufse und W i l l e n , ihre 
Entdeckungen öffentlich mi lzuthe i len , auf diesen 
noch im Dunkel liegenden T h e i l von Flora's G c -
biele die Fackel der wissenschaftlichen Beleuchtung 
trügen; da sich hier, gegen die viel leicht herrschen' 
de Meinung, eine ergiebigere Ausbeute, als in man
chen andern sorgfältig durchforschten Gegenden 
Deutschlands, ergeben dürfte. 

Schon habe ich an 900 phanerogamische P f lan
zenarten selbst wi ldwachsend aufgefunden, w e l 
che sämmllich auf dem sehr beschränkten B a u 
me der Schwarzburg - Rudolstädtischen Lande v, 
II. oder in den dazwischen liegenden auswärtigen 
Landlhei lchen vorkommen, und bin überzeugt, dafs 
w o h l noch eine halbe Centime zu entdecken übrig 
bleibt. 

Dafs der Reichthum an Cryptogamen nach V e r -
hällnifs gröfser ausfallen ruüfse, läfit s i ch , wenn 
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45i 
man die gebitgige und waldige Beschaffenheit des 
Landes in Erwägung z ieht , mit Sicherheit voraus
sagen, E i n bestimmteres Urtbe i l zu fällen, ist mir 
deshalb unmöglich, w e i l Augenschwäche ,mich von 
anhaltenden microscopischen Untersuchungen ab
schreckt. 

Uiejsuigen Gegenden, welche den Fleifs des 
Forschers und Sammlers am reichsten belohnen 
können, s ind : 

I. ) Die Gegend von Rudolstadt selbst und i n 
selbiger der Mörlaer Graben vorzugsweise. 

II. ) Die Gegend von Schal«. 
III. ) Die Ufer der Saale, wo man von mancher 

durch Ueberschwemmung dabin gekommenen Pf lan
ze überrascht w i r d , die man hier gar nicht v e r -
mutbet hätte. 

IV. ) Die Kumbscbcr F l u r und der do i t bef ind
l iche herrschaftliche Garten. 

V . ) Die Umgehungen von T e i c h e l , besonders 
der Grätzberg. 

V I . ) Heilsbcrgs Umgegend, nach al len Richtungen. 
VII . ) Die Gegend von Blankenburg. 
VIII . ) Das a Stunden lange romantische T h a l 

der S c h w a r z a , von Blankenburg aufwärts nach 
Schwarzburg zu. 

IX . ) Schwarzburg selbst mit seinen herr l ichen 
Umgebungen. 

X . ) Das T h a l vom Blechhammer nach Unter 
weisbach und von da nach Oberweisbach h in . 

X I . ) Die Umgebungen der in und an dem Thü
ringer Walde gelegenen Ortschaften Neuhaus, Sche i -
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be, Kalzhütte u. s. w. nebst dem W u r z e l - oder 
Burzelberge und der Schatzkammer. 

XII . ) Üie Gegend von Paul inze l le , w o der in 
der Pflanzenkunde seiner Gegend guterfahrne W i l d -
meister B c i t h a h n lehrreiche W i n k e geben kann. 

XIII . ) Der Singer Berg , welcher zugleich den» 
Mineralogen und dem Freunde schöner Aussiebt 
interessant ist. 

X I V . ) Der ganze Landstrich von Saalfeld bis 
Leutenberg. 

N u n noch zum Schlufse einen Straufs au» 
Schwarzburgs Phytophylac ium. 

Circaea alpina, bei Rudolstadt an den Katzen -
lochsfclsen, mit deutlichen Uebergangen i n C. in
termedia Ehi h. A u c h bei Schwarzburg u. Neuhaus. 

Arundo varia Schlad., auf dem Viehberge bei 
Heilsberg und bei Neubau«. 

Asperula tinetoria, auf d. Viehberge b. Heilsberg. 
Galium saxatile (hereynicum Weig. ) , auf, mit 

dünnem Grase bedeckten Platzen der Berghohen 
zwischen Oberweisbach und Neuhaus. 

Galium rotundifolium, i n Tannenwäldern z w i 
schen Fröbitz und Sonnewalde. 

Eithospermum purpureo - caeruleum, i n gebir 
gigen Laubwäldern bei Heilsberg, Schala und B l a n 
kenburg. 

Pulmonaria angustij'olia, i n Laubwäldern z w i 
schen Teichröda und Heilsberg. V o n P. officinaht 
nicht blos durch die schmaleren Blätter, sondern u n 
ter andern auch durch die (wenigstens für das u n -
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bewaffnete Auge) aderlose Blnmenkrone unterschie
d e n ; indem diese bei P, qff'. mit halbdurchsicht i -
gen Adern durchzogen ist. 

Gentiana campeslris, auf hohen Bergwiesen 
zwischen Oberweisbach und Fischbachswiese, schon 
in der ersten Hallte des J u l . blühend. 

Laserpitium pruthenicum, in Laubwäldern z w i 
schen Teichroda und Heilsberg. 

Meum athamanticum, auf al len Bergwiesen i n 
der Nähe des Thüringer Waldes. 

Jmperuturia ostruthium, auf Bergwiesen um 
Neuhaus. 

Einum tenuifohurn, auf Kalkbügeln hinter der 
Schalaer Mühle. 

Convallnria verticillata, i n feuchten T a n n e n 
wäldern bei Neuhaus. 

Juncus cnpitatus IVilld., dieses bei P e r s o o n 
ganz fehlende zierl iche Pflänzchen findet sich häufig 
auf einer feuchten, sandigen Bergtrift, mit Cenlunculus 
minimus, Radiola Millegrana, Peplis Parlula und 
Scirpus setaceus; auf dem Salzaberge bei Teichroda. 

Da, so t ein ates oder gar 3tes ßlülhenköpf-
chen an diesem Ptlänzchen vorkommt, diese gestielt 
sind, bis auf das unterste, so würde ich mit Rück
l i cht auf den nahe verwandt scheinenden June, 
pygmaeus 7/tuil. l ieber deGniren: J . culmo nudo fiIi— 
formi, lob setaeeis canaliculatis, florib. terminalibus 
capitatis iuvolucratis acutis. 

Jtumex marilimus. Hiervon .fand ich im Sept. 
i8aa an der Saale unter Rudolstadt eine einzige, 
sehr kräftig vegetirende Pl lanze , welche ganz mit 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0077-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0077-1


der Smilb ischcn Beschreibung in der FI . Brit . z u 
sammen traf. 

Pyrola virens Körle, in sandigen Nadelwäldern 
bei Teichröda. 

Sorhus hybrida, an einer unzugänglichen Fclsen-
•wand des Singer Berge». 

slronia rolundifolia, (Mesp. Amelanch.) aufste ' -
nigen Hügeln hei Scbala nnd Blankenburg. 

JHespilus Coloneaster, auf steinigen Bergen be l 

Heilsberg, Eschdorf u. m. a. O . 
Potentilla redet, am Rudolstädter Schlofsberge. 
TrXtüiut europaeus, auf feuchten Wiesen bei 

Teichröda, Eschdorf , E i c h f e l d , überweisbacb, °* e r 

Obstfelder Schmiede u. m. a. 0 . 
Euphrasia lutea, bei Scbala, in Gesellschaft mit 

Liiiutn tenuifoliiini und Satyrium Monorchie. 
Melampyrum sylvaticum L., bei Unter - und 

Oberweisbach, bei Neuhans, zwischen Rohrbacb 
und Meura, Quel i tz und L a i b i s , aul hohen stei 
nigen Bergen. A l l e i n tiefgelegenen Gegenden u n 
ter diesem Namen vorkommenden Pllanzen gehören 
zu M-pratense. V ie l l e i cht wäre folgende Art beide 
rt lanzen zu charakterisiren geeigneter, den so häu
figen Verwechselungen vorzubeugen: 

j j / . sylvaticum, i loribus »ecundi» lateralibus, c a -
lyc is lac ini is subaequalibus margine revolutis patu-
l i s , corollae tubo tenui curvato. 

M. pratense, floribus «ecundis lateralibus, c a l y -
cis laciniis adscendentibns: inferioribus angustiori-
bus, corollae tubo recto. 

Die kaum \ Lin ie betragende Kiümmung am 
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untersten Ende der ßlumeiikronröhre von 31. pra
tense wird mir hoffentlich niemand 7.11m Vorwur fe 
machen, da sie erst nach Absonderung der B l u m e n 
krone vom Kelche sichtbar w i r d . 

In Beziehung auf JVitld. spec. plant, bemerke 
i ch , dafs bei /)/, pratense die an den Blüthen ste
henden Blatter nicht immer spiesfürmig gefunden 
werden, sondern zuweilen auch blos eyrund - lan
zettförmig, besonders an einer auf dürrem Boden 
vorkommenden ganz gelbblüln nden Varietät;— i n 
Beziehung auf P e r s o o n : dafs 31. sylvaticum ( a l -
peslre) ebenfalls oft einen sehr ästigen Stengel hat» 
dafs dessen Blätter zwar schmäler zu seyn pllegen 
als an 3f. pratense (vulgatum) aber deshalb noch 
nicht immer gleichbreit, sondern auch nur schmal-
lanzettförmig, und daß die untersten verkehrt ey -
runden Blätter gewöhnlich schon abgefallen s ind, 
wenn die Pflanze anfängt zu blühen. 

Sisymbrium tenuifolutm, auf der Südseite des 
Rudolstädter Schlofsberges. Verdiente w o h l einen 
andern Tr iv ia lnamen . 

Erysimum odoratum, an steinigen Bergen und 
auf dergleichen Brachfeldern bei Eschdorf , He i l s 
berg zwischen Ehrensteiu und Paul inzel le , auf dem 
Singerberge. 

Vicia cassnbica, auf sandigem Waldboden, z. B. 
in Rudolstädter Haine , zwischen Groschwitz und 
Großgölitz. 

Cytisus nigricans, an steinigen Bergen zwischen 
Blankenburg und Blaßburg, bei Cumbach, zwischen 
Saalfeld, Leutenberg und Gräfenthal. 
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Carduus heterojihyllus, auf feuchten Wiesen 
bei JNeubaus, 

Aster annvus, unter Rudolstadt am Abbange 
der Debra. 

Centaurea plirygia, auf Wiesen in Gebirgsge
genden, bei Linlerweisbacb, Oberweisbach, M e l l e n 
bach, Sihmalenbucba, Weisbach im Amte Leulenberg-

Satyrium hircinum, auf Grasplätzen unter de© 
Rudolstädter Haine. 

laxus baccata, auf felsigen Bergen bei K e i l -
b a u , E i c h f e l d , Dittersdorf , Unter loqui tz , auf dem 
Singer Berge. 

Polypodium calcareum, auf dem Singer Berge. 
V o n Smith'* P calcareum weicht es durch fast 2 
Fufs hohe Statur ab. 

Aus dem Geschlechte der Farnkräuter findet 
sich noch sonst ein Reichthum von zum T h e i l s e l 
tener Arten , die i ch der Kürze wegen übergehe, 
w e i l i ch die Abs icht , Botaniker a u f einen bisher 
wenig besuchten Landstrich aufmerksam zu machen, 
durch Vorstehendes schon erreicht zu haben glaube. 

N . S. 

U m das suum cuique nicht zu ver letzen, mufs 
bemerkt werden, dafs diejenigen Gewächse, welche 
als bei Heilsberg wachsend angegeben s ind, eigent
l i c h dem Grofsherzogthum Weimar angehören und 
nur deshalb aufgelührt sind, w e i l Heilsbergs pflan-
zenreiche Gegtnd eine Einbeugung in das Schwarz 
burgische bildet. So gehören bekanntlich auch 
Remde, Saalfeld und Gräfenthal nicht zu Schwarz -
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